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. Amtlicher Tei
Bekanntmachung.

Fm Anschluß an die trigonometrischen Ver¬
messungen finden nunmehr die topographischen
Ausnahmen im hiesigen Kreise statt.

Die von der Königlichen Landesaufnahme
hiernÄ betrauten Offiziere und Beamten sind mit
.Offenen Ausweisen" versehen, welche di« ihnen
zu gewährenden Hilfeleistungen enthalten : die
Hilfsmamischäften, die wicht'Soldaten sind, tragen
sichtbar ein Meffingschild mit der Inschrift „Kö¬
niglich Preußischen Landesaufnahme ".

Alle Grundeigentümer und Insassen 'des Krei¬
st werden hiermit wiederholt ermahnt , zur
Ausführung dieses gemeinnützigen und wissen-
ischaitlichen Unternehmens den betreffenden Offi¬
zieren und Beamten nach Kräften entgegenzu-
,kommen und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit
jn Allem zu unterstützen, dessen sic zur Beförde¬
rung und Erleichterung ihres Auftrages bedürfen.

Wiesbaden, den IS. April ISIS.
84775 Der Magistrat.

Beinverstcigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag, den 11. Mai d. Js ., vormittags « . . ^ kanntmachung

10 Ubr. sollen in dem Saale der Turngesellschaft 15», A™ rf - J '-Ej enlBler 1944  erfolgten 28.
int Haufe Schwalbacherstraße Nr . 8 aus dem Er - 74 ”'9 Rückzahlung aut die anfangs
trage der der Stadtgemeinde Wiesbaden gehör,- I fl 1«? , uonI ^ August
gen Weinbergen Neroberg und Langolsweinberg I .000 von 3 088 200 A  und folgende Nummern
versteigert werden:

1. % Stück Neroberger . Jahrgang 1S1V.
2. 16 Halbstück Neroberger . Jahrgang 1911,
8. 2 Halbstück Langolsweinberg , Jahrs . ISIS,
4. 7 Halbstück Langolsweinberg . Jahrg . 1911.
Di« Probetage sind aus den 2V. April und

2. Mai d. Js ., vormittags von 19 Uhr bis nach¬
mittags 6 Uhr festgesetzt worden.

Die Versteigerungsbedingungen liegen im
RaÄause Zimmer Nr . 41 in den Vormittags-
dieMtunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. April 1912.
84590 _ Der Magistrat.

Auszug aus der Straßenvolizei -Vcrordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden vom 19. Oktober 1919.

8 87.
1. Kindern unter 19 Jahren ohne Begleitung

erwachsener Personen, und Kinderwärterinnen,
die sich in Ausübung ihres Berufs befinden, ist
der Aufenthalt in der Kochbrunnenanlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen , welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich sübren, ist der Aufent¬
halt in der Kochbrunnenanlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht ge¬
stattet.

3. In der Zeit vom 1. Avril bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnenanlage bis
9 Ubr vormittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in di« Koch¬
brunnenanlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenkonzerte darf die Ver¬
bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranz¬
platz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 19. April 1912. 34579

_ Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
$er Fluchtliuienplan über die Abänöe - i -» luiwcweme merven Hiermit zur Ruck¬

rung der Irenenstraße hat die Zustimmung Enng auf den 1. Juli 1912 gekündigt, und es
der Ortspolizeibehöröe erhalten und wird nn,n  ^
nunmehr im Rathaus . I . Obergeschoß . Zim¬
mer Nr. 38 a innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Ein,rcht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fl 'uchtlinien -Ge-

gezogen worden.
Buchstabe P . ä 299 Jl  Nr . 13 44 113

221 258 394 335 358 361 432 479 523
588 641 699 721 746 757 814 825 874
999 911 915 932 934 936 938 940.

Buchstabe Q . ü 599 Jl  Nr . 8 46 94 135 150
194 257 274 290 318 320 390 419 434
548 577 578 624 688 692 744 782 823
879 880 881 882 935 970 999. •

Buchstabe R. ä I960 Jl  Nr . 8 57 89 92 136
150 161 232 286 294 344 858 398 410 454
480 519 543 572 609 654 704 742 764 779
827 842 861 879 906 926 939 972 999 1014
1044 1131 1224.

Buchstabe S . ä 2000 Jl  Nr . 10 34 102 113
131 164 179 210 228 261 280 391 496.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück-
. . 'lung auf den 1. Juli 1912 gekündigt, und es
tmoet von da an eine weitere Verzinsung der¬
selben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der In¬
haber bei der Stadtbauvtkasse dahier , bei dem
Bankbause S . Bleickröder zu Berlin oder beiwuv gemoB z / oes ^ luchLIrnien -Ge - 1 < «r * "o^ iwro-oer zu Derun ooer der

setzes vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken Filiale der Bank für Handel und Industriefitprhnrrfi /k : . . .I ,̂ u Frankfurt W ttt hur rt/yrf» Sivm. - - —-^ vfcm kj erneuen
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendun¬
gen gegen den Plan innerhalb einer vier-
wochrsen. am 18. ös . Mts . beginnenden und

Ablauf des 16. Mai ds . Js . endigenden
Ausschlußfrtit betm Magistrat schriftlich an-
zubrrngen sind. .

Wiesbaden, den 13. April 1912.
WL ._ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
.Freitag , den IS. April d. I .. nachmittags.
Nl 'U Distrikt „We,Herweg" ein Grundstück im
M »NbaIt von 35 Ar 20 Quadratmeter und

zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

_ 1. Zum 1. Juli 1910.
P . 16 239 ä 200 Jl.

2. Zum 1. Juli 1911.
m 21 120 311 ä 200 Jl;  Q . 838 ä 500 A;R. 100 595 ä 1000 A.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.
34564  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr des Publikums ausu 00  2U  iuuoMatmeter und . v ^ erreyr oes Pnvticums aul

S “ verschiedenen Aepselbäumen, auf den einzelnen Geschäftsabteilnitgen des Ma-. —-- i* V'Vt tui 'ivvvllvU U‘iv
unbestimmte Zeit verpachtet werden

uachn' ittags 5 Ubr an der

Wiesbaden, den 17. April 1912.
Der Magistrat.

Skstrats macht den dort beschäftigten Beamten
die Erledigung größerer schriftlicher Arbeiten
zeitweise fast zur Unmöglichkeit.

Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß öle Geschäftsräume der städti¬
schen Verwaltung — dringende Fälle natür¬
lich ausgenommen — für das Publikum nurBekanntmachung. i uu*<Hcuumim:n — rur oas Puvltkum nur

Geheime Kommerzienrat Markus Berte !° Ärend der Vormittagsstunden (von 8 bis
Biüve und die Erben des Dr . 'Ferdinand Bere ^ Uhr ) geöffnet „ nd . und daß die Beamten

'» ben Jabren 1881 und 1905 der Stadt töm  - ölCn,trhct,c!t. Weisung Folge leisten.8Sl£r8$s& mM .
wni ~ 200 Ji  und 175 Jl  jährlich -
Wiesb̂ Ä ^ werden zur Unterstützung von in
i,m«o o geborenen und erzogenen bedürftigen
SSM unter 14 Jahren zur Er-
äKVön 5M0n'Wn Möglich der 4%wentffrfwr «j  r ? . 00 Jl  sollen ninge Leute slsracli

Vorzug erhalten . Die Be

wenn sie außer dieser Zeit gewünschte Rück¬
sprachen ablehnen.

Wiesbaden , den 18. April 1912.
34596_ _ Der Magistrat.

Bekauutmachuug.
In der Parkstratze zwischen Bodenstedt-

und Fichtestraße soll im Juli ös . Js . mit dem
ven Vorzug erhalten . Die Be- 1 Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in

fiti f\V,n lt,,en «ute Schulzeugnisse besitzen und Teermakadam bezw. Blosaikpflaster begonnen
Kollos geführt haben. Eine Kommission loerbe 'u Bis dahin müssen alle noch fehlen-

leweiligen ersten Bürger - etwa zu verändernden Hausan-
W» « 1? 8 Vorfitzenden, den, Direktor der stäöti- I Flusse an die Kabelnetze , das städtische Kanal-
Î -̂ °^ rearschu!e und dent Vorsteher der israe- oder die Saupt -Wasscr- und Gasleitung
dL » nEusgemeinde hat nach vorheriger , in I ierttggestcllt sein,

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung
des Magistrats vom 1. November 1906 über
die fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgeforöert . umgehend bei den betref-

W'ii&en thrrZÄl  r '« oruener oer Israe-
biesigen vorheriger, in
rm Melkwn» l̂b attern ergaimener Ausforderung
T«r Mob mW *** ^utertutm »u beschließen.öRtn+rfi? :.1,6  tTt  sodann in den Blättern zu ver-

SOOO soll die vollen Zinsen von
" .der DE 3 Jahren , in

•Atz
°>sentlichen.
5000-

vrr 4'oucr von 3 Fahren , in I ««»,»'-,»>rar « , » mgeyeuo oei oen oerrcr-
daßi„n--̂ ^ werkslehrling ist, derart erhalten senden städtischen Bauverwaltungen die Aus-
ren » r l  Lehrgeld und die nötigen anöe- sührung der noch notwendigen Anschlußar-

. ^ raus bezahlt werden . Der ' .
Rest soll bei der Sparkasse

ki  liStt li 6" ^ " besbank angelegt und ihm
Öen, a a ß .Muind'gke,t ausgehänöigt wer-
°>°»ung g^ ^ avitalbeitrag bei der Selhständig-

stll^ l ^ ' m ^ Uvevöiat während der Lehrzeit.
< 4t des § 1 ein andereren
JU*ii(f<ttW „ . Sttribt ein Stipendiat nach
fcü. f0 sn^ ^ ,bebrseit . aber vor seiner Mündtg-
trc-g der ^  Sparkasse angelegte Be-
. »uaeschlagen itterden.

Bekanntmachung.
Um Siugabc des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hllfsbedürfttge Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffctiers Albert Berger , geboren
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach. — 2. des Schlossers
Georg Bergyof, geboren am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden. — 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4. des Taglöhners Franz Beuth , geboren am
2J.  August 1867 zu Praunheim. — 5. des Tag-
löhnecs Joh . Bickert , geboren am 17. 3. 1866
zu Schlitz. — 6. der ledigen Dienstmagd Karotiue
Bock, geh. ani 11. Dez. 1864 zu Weilmünstcr. —
7.  der ledig. Dienstmagd Anna Bongartz , gcb.
am 4. 3. 1887 zu Mainz. — 8. der ledigen An
tonrett« Bruisma . geb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage. - 9. des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim. — 10. des Tag-
löhucrs Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 11. des Taglöhncrs Albert Dietrich,
geb. am 24. ,11. 1870 zu Gräfendornau. — 12.
d-s früheren Grundgräbers Josef Egenolf,
geb. am 11. 12. 1872 zu Oberjosbach. — 13. des
Tagl. Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— 14. des Müblenbauers Will , Fayh , geb. am
9. Januar 1868 zu Oberofflciden. — 15. des Tag-
löhncrk Max Gaebel , geboren am 22. 6. 1876
zu Brieg. — 16. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geboren, am 27. 5. 1864 zu Eschenhah». — 17. des
Zimmermädchens Katharina Grünling , geboren
am 26. Septbr . 1882 zu Durmersheim. — 18. der
Ehefrau des Kellners Edmnnd Held , Maria , geb.
Körle, gcb. 19. März 1879 zu Hagen. - 19. Klara

i Hermann , geboren am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden.
| — 20. Joses Hundler , geboren am 9. 11.

1881 zu Görsroth. — 21. der Dienstmagd
.vcnriette Jung , geboren am 13. August 1890 zu
Barig . — 22. der geschiedenenEhefrau des
Schreiners Peter Jung , Panline geb. Fischer , gcb
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingen. — 23. des
Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 24 August Keim , geb. am 29.

LF Bierstadt — 25. des Schlossergehilsen
Wilh»Klees, geb. am1. 2. 1878 zu Besscnbach. - 26
der Icd-Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 27. des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 28. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , gcb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn. — 29. Albert Küppers , geb. am 17. 12.
186.0zu Königswinter. - 30. Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 31. des Glasreinigers
Heinrich Kuhmann.gcb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
—32. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10 1876 zu Sommin . — 33. des Kürschners Otto
Kunz. gcb. 6. 9. 1883 zu Aussig. - 34. des Restau¬
rateurs Adam Lapp . geb. am 1. Sept . 1881 zu
Weisel. — 35. des Reisenden Bruno Leitzner,
geboren am 23. 11. 1806 zu Rauße. — 36. des
Taglöhners Adolf Lcwalter . geborcii am
19. (September 1873 zu Weinbach. — 37
des Tapeziercrgehilfen Wilhelm Maybach , gebor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 38. der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24. Noo
1877 zu Bauerbach. — 39. des Taglöhners Karl
Müller, geb. am 17. 10. 1868 zu Mayen— 40 des
Rhabanus Nanheimer, geboren am 28. 8. 1874 zu

. Winkel. — 41. der Schneiderin Gertrude
Nerger, geboren am 12. 9. 1887 zu Filehne.
— 42. des Kamiichauers SDUHelm Reichardt.
geboren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 43. des Tapezierergehilsen Otto Reitzner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau und dessen
Ehefrau Helma , geb. Gruber . geboren am 6.
I- 1889 zu Wiesbaden. — 44. Dienstmagd Berta
Rühmling , geb. am 30. 5. 1884 zu Ncuwandrum
— 45. Wilhelm Schilling , geboren am 18 No¬
vember 1866 zu Wiesbaden. — 46. des Installa¬
teurs Heinr. Schmieder, geb. am 17. März 1872 zu
Kvotzingen. — 47. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1S56 zu Colmar i. E. —
48. der ledigen Karoline Schäffler , gcb. 20. Z
1879 zu Weilinünstcr- — 49. des Kutschers Max
Schoubaum, geb. ani 29. Mai 1877 zu Ober¬
dollendorf. — 50. des Bcrginvaliden Slngust
Tycyffc « . geboren am 2. Janu - 1867 zu Styrum . -
51. Johann Belte , gcb. am 31. 7. 1872 zu Karls¬
ruhe. — 52. des Taglöhncrs Christ . Bogel , geb
am 9. September 1868 zu Weinberg. — 53. der
Elise genannt Lucia Völker, geboren am3. März
1882. zu Marburg .. - 54. der Büffetiere Marie
Weischedi-l, gcb. am 8. Sept. 1894 zu Mainz. —
55. des Agenten Michael Wirth , gcb. am 16. I,
1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 1. April 1812. (33020a
Ter Magistrat. Armcnvcrwaltuns.

heit gegen Verluste durch Diebstahl, Unter,
schlagungen. Verbrennen , Abhandenkommen, wi«
sie bei Wertpapieren Vorkommen können: ferner
kostenlos« lausende Verwaltung und portofreie
Zusendung der Zinsen. Die Begründung von
Schuldbuchsorderungen ist denkbar einfach: man
zahlt den Betrag durch einen Bankier oder bei
einer Regierungshauptkass« oder einer Kreiskasse
oder auch bei einem Postamt aus das Postscheck¬
konto der Reichsbank — für das Reichsschuldbuch
oder der Seehandlung (Preuß . Staatsbank ) —
für das Staatsschuldbuch — «in und gibt dabei
an. für iven die Buchschuld eingetragen, und an
wen und wie die Zinsen gezahlt werden sollen.
Näheres ist an den genannten Stellen zu erfahren.
Die Zinsen werden dann je nach Wunsch portofrei
durch die Post zugesandt oder auf ein Bankkonto
überwiesen ; sie können auch bei den Staatskassen
oder Reichsbankanstalten abgehoben werden. Wer
bereits Schuldverschreibungen des Reichs oder
Preußens besitzt, kann diese mit dem Anträge auf
Umwandlung in eine Buchschuld an die Verwal¬
tung der Schuldbücher (Berlin S . W. 68, Oran-
ienstraße 92/94) einsenden und ist dann aller
Sorge und «Kosten wegen der Verwahrung der
Wertpapiere überhoben. Auf diese Weise Knnen
Staatsrenten von 3 A  jährlich an — entsprechend
einem Kapitalwert von 100 Mark Nominalwert
— erworben werden . Für die lausende Verwal¬
tung werden keine Gebühren erhoben. Um
Sicherheit zu haben , daß nicht ein Unbefugter
über die Forderung verMgt, ist für Anträge auf
Aenderungen der Eintragung öffentliche Be¬
glaubigung vorgeschrieben, die bei den öffent¬
lichen Kassen kostenfrei erfolgt. Wer die Buch¬
schuld wieder veräußern muß und nicht sofort
jemanden findet , der sich an seiner Stelle ein¬
tragen lassen will , kann jederzeit die Aushändi¬
gung von Schuldverschreibungen, gegen «ine ge¬
ringe Gebühr verlangen und die Paviere dann,
durch einen Bankier ver>kaufen. Besonderen An- '
klang hei dem Publikum hat es gesunden, daß zu¬
gleich eine «weite Person — z. B . die Ehefrau —
eingetragen 'werden kann, die nach dem Tode des
Rentenbesitzers allein gegen Vorlegung der
Stevbeurkunde ohne sonstige Förmlichkeiten der
Erbeslegitimation Aber die Rente verfügen und
bestimmen kann , auf wen sie umgeschriebenwer- ,
den soll. Welche Beliebtheit die Schuldbücher
jetzt schon haben, obwohl sie noch lange nicht ge¬
nug bekannt sind, beweisen folgende Zahlen : am
31. März 1911 waren im Reichsschuldbuch Kapi¬
talien von 1037 Mill . M. und im Preußischen
'Staatsschuldbnch von 2744 Mill . M. zu 4, 3K
und 3 Prozent eingetragen . Von den rund
65 000 Konten des Staatsschnldbuchs lauten nmd
22 000 über Kapitalbeträge bis 4000 M., 12 000
über solche zwischen 4000 und 10 000 M. und mehr
als 17 000 über solche zwischen 10 000 und
100 000 M ., was gewiß zeigt, daß gerade di« Be¬
sitzer kleiner und mittlerer Kapitalien die Vor¬
züge dieser Anlage M schätzen wissen. 34948

Bekanntmachung.
! Die städtische öffentliche Lastwage in der
Schwalbacherstraße ist vom 16. Avril bis 15 Sep¬
tember werktäglich in der Zeit von 12 bis 1 Uhr
nachmitta-is geschlossen.

Wiesbaden, öen 12. Avril 1912.
35 '? 3_ Stadt . Äkziseamt.

Bekanntmachung.
^ Die Abfuhr des in den städtischen, zwischen
der Idsteiner - und Platterstraße qeleqcncn
Waldungen ersteigerten Holzes wird vom 15
April d. Js . ab bis auf Weiteres verboten.

Zuwiderhandelnde müssen zur Anzeige ge¬
bracht werden.

Wiesbaden , öen 2. April 1912.
34563  Der Magistrat.

um die jährilch 200 A  betragen-
'/nö unter 6ie  Aahrc 1912, 1913, 1914I. .1-- . F Vorlage derSchiil »ei,an-iis>> iük i >,m„i

Freibank.
^ unter ™l u,e 'Jwre 1912, 1913, 1914 I Samstag , den 20. April 1912, morgens 7 Uhr.
I « sii/̂ vrlag« derSchnlzengnisse bis 15 Mai I Mtti- evivertiges Fleisch von 1 Bulle zu 40 J,
Dst eimurcichen. 1 ^ mcitt zu 55 I . (gek.) Rindfl . zu 25 A,

" " betragenden Kavital - SÄMinefleisch zu 40 I.
Flerschhanölern. Metzaern, Wuvstbereitern ist

der Erwerb von- Jreib 'an'kfl-ei'sch verboten,
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet.
345£te> Stadt . Scklachtüof-Bcrwaltmla.

Freiwillige Feuerwehr sAbtcilung Clarenthal).
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuer¬

wehr (Abteilung Clarenthal ) werden zu einer
Uebung ans Sonntag , den 21. d. M„ vormittags
8 Uhr an di« Remise geladen.

Wiesbaden , den 17. April 1912.
35429 Der Branddirektor.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorten.

Betrifft : die öffentliche Impfung für 1912.
Die diesjährige Impfung für di« rm Ge-

meindebezirk Sonuenberg 'wohnhaften Jmpspflich- ^
tigen findet statt am 4. Mai 1912 und »war
für die Erstimpflinge , das sind die in 1911 ge¬
borenen Kinder und die Kinder aus früheren
Jahren , die entweder noch gar nicht oder nicht mit
Erfolg gcinipst,worden sind, um 2 Ubr nachmittags! ;
für die Wiederimpflinge , das sind die 1900 ge¬
borenen Schulkinder und die 1898 und 1899 ge- ^
borenen Kinder , die entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind, um 3 Uhr
nachmittags.

Jmpflokal ist der Sitzungssaal im Rathaus.
Die Nachschau findet statt am 11. Mai 1912,

und Rvar für die Erstimpfling« um 2 Uhr und
für die Wiederimpflinge um 3 Uhr nachmittags
im Niathaussaal.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder werden
daraus hingewissen . daß sie dieser Aufforderung
.ur Impfung und Nachschau ihrer Kinder und

Pflegebefohlenen nachzukommenhaben, sofern sie
nicht durch Vorlage eines Impfscheines oder ärzt¬
lichen Attestes den Nachweis zu führen vermögen,
daß die Impfung durch einen anheven Arzt, als
den Jmpfarzt vollzogen worden ist, rcsv. daß ein
gesetzlicher Befrciungsgrund vorliegt. Bei einem
Fernbleiben aus anderen Gründen smd die gesetz¬
lichen Zwangsmatzregeln m  gewärtigen.

Sonnenberg , den 18. Avril 1912.
Die Polirciverwaltung.

34779 B u che l t , Bürgermeister.

--Arlich 175 A
,n *Ä ä- 3t - noch«i.'" tUc6  ff«no ntmcn.

V o. vervagenoen ztavital-
ä. 75t. noch für bewilligte Stipendien

^ »rbghen. den 17. Avril 1912.
Der Magistrat, Armenverwaltuna.

Amtliche Bekanntmachungen
der Königliche» Polizeidirektion.

Das Reichs- und Staatsschuldbnch.
Die Einrichtungen des Reichs- und Staats¬

schuldbuchs find in weiten Kreisen des Publikums
noch immer m wenig bekannt, obwohl sie den
Besitzern grober und kleiner Kavttalien mannig¬
fache Vorteile bieten; nämlich--iiibedmgte Sicher-

Bekanntmachung.
Am Freitag , de» 3. Mai d. Js ., findet im

«sitzungsiaale der Bürgermeisterei bierselbst di«
biesiahrige öffentliche Impfung und zwar für

Wiederimpflinge statt. Erstimvflitige
find sämtliche im Jahre 1911 geborenen Kinder,,
sowie üieienigen . welche im vorigen Jahre nicht'
oder nicht mit Ertolg geimpft wurden

Wied- rimpflinge sind die im Jahre 1900 gc-
borenen tHulvslichtigcn Kinder, sowie diejenigen,
iveime jm abgelaufenen oder vorhergobenden Jahre
nicht oder nicht mit Erfolg geimpft worden sind.
Für di« Erstimpflinge beginnt das Jnrpfgeschäsr
an dem genannten Tag« um 3 Uhr, für die
Weederimipflinge um 4 Uhr.

Eltern , Pflegecltern und Vormünder, welche
rbre Kinder der gesetzlichen Impfung entziehen,
werden mit Geldstrafe bis »u 50 Jl  eventl . mit
entsprechender Haft bestraft.

Wegen des Verhaltens der Impflinge in.
Jmpflokal wird ans die den Eltern . Pflegeeltern
und Vormündern ergebenden Verhaltungsvor»
f(Driften verwiesen.

Rambach. den 18. April 1912.
Der Bürgermeister-,

34780 Mo rasch.
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